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Präsident, Mastersportkommission

http://www.mod5kmasters.de/
Regel und Modellvorschläge, Abstimmungsliste, Meinungsforschung

Liebe Masters,

vorab der bisherige Grundsatzgedanke in den organischen Disziplinen. Diese sollten so gewertet werden, dass der gesundheitliche Aspekt  im Vordergrund steht. Schwimmen und Laufen sollten der altersgemäßen Grundlagenausdauer dienen und nicht zum spezifischen Training animieren. Daher die Unterbewertung. Der Schwerpunkt sollte mehr in den technischen Disziplinen liegen. Die Frage stellt sich, wollen wir diesen Gedanken beibehalten, oder wollen wir eine diesbezügliche Änderung. Wenn ja, dann aber eine Bewertung die sportlich begründet, nachvollziehbar und fachlich erklärbar ist.

Punktewertung, hier liegt eine offizielle Wertungsform der Jugend C im Schwimmen und Laufen vor, anhand des Schwimmens folgendes Beispiel

100m  1:14min  1000Pkt  12Pkt./sec, diese Wertung ist o.k., bei Beibehaltung der Masterzeit von 1:18min

Der nächste Punkt ist der Altersunterschied, dazu ist ein Bonussystem geschaffen worden, das dazu dienen soll  den altersgemäßen Leistungsabbau auszugleichen, das heißt zum Beispiel, 
die Topleistung eines 40 jährigen (0Bonus) und die Topleistung eines älteren zum Beispiel ab 60 Jahre, müssen die gleichen Punkte ergeben.!!!!!
Wieder anhand eines Beispiels will ich die Topleistung dieser Sportler ermitteln, die dann als Bewertungsschlüssel bei der Festlegung der Bonuswertung gelten kann.

Bestzeit 200m Freistil 1:45 min  Schwimmer

Bestzeit 200m Freilstil1:55 min Moderner 5K

Zeitunterschied in % ca. 10% = gleich Leistungsunterschied Schwi.- 5K

Umgesetzt auf  100m zeigt folgendes Beispiel

Bestzeit 100m 54 sec  40 jähriger Masterschwimmer, 10% minus 5K ergibt ca. 0:59 min Top 

Bestzeit 100m
1:07 sec 60 Jähriger Masterschwimmer, 10% minus 5K ergibt ca.1:14 min Top

1:18min = 1000Pkt

Punktewertung alt 8Pkt./sec  0:59 min  =  1152 Pkt.  0 Bonus =  

1152 Pkt  40 Jahre

1:14 min  =  1032 Pkt
  120 Pkt. Bonus =
1152 Pkt. 60 Jahre

Punktewertung neu 12Pkt./sec. 0:59 min =
1228 Pkt.  0 Bonus =1228 Pkt.  40 Jahre

               1:14 min =   1048 Pkt.   180 Pkt. Bonus
1228 Pkt.  60 Jahre

Diese Gedanken können auch im Laufen angewendet werden
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Die  alte Wertung 2000m  3 Pkt./sec 

Die neue Wertung 2000m  5Pkt./sec lt. Jugend B Tabelle   

Leistungsniveau und Bewertung stimmen mit der Schwimmbewertung überein



Angewendet 2 Disziplinen 60J. Schwi + La alt 2 x 120 Pkt. = 240 Pkt Bonus.= 12 Pkt.pr Jahr

Angewendet 2 Disziplinen 60J. Schwi + La neu 2x180 Pkt  =  360 Pkt. Bonus= 18 Pkt.pr Jahr

Ich denke in diesen 2 Disziplinen ist die Bewertung erklärbar und schlüssig

Angewendet auf 5 Disziplinen alt 5 x 120 Pkt. =  600 Pkt. Bonus , 60 J. =   30 Pkt pro Jahr 

Angewendet auf 5 Disziplinen neu 5 x 180Pkt.=   800 Pkt Bonus  60 J. =
   40 Pkt. Pro Jahr

Der altersgemäße Leistungsabbau ist im Fechten und Schießen gleich dem Schwimmen und Laufen, auch im Reiten, bei regelgerechtem anspruchsvollen  Parcours, A Kategorie

würden auch Leistungsunterschiede hervortreten,  wenn jüngere Teilnehmer im Reiten gut ausgebildet sind. Dass die Älteren im Fechten oft stark sind liegt an den Schwächen der Jungen und am 1 Treffersystem                                                                                                            Leichter und viel gerechter außer Schwi + La wird ein neues Bonussystem auch jetzt noch nicht.

Altersklassen von 30 – 80 und älter im einer10 Jahreinteilung eröffnet uns für die Zukunft alle Möglichkeiten im Wettkampfablauf und der Nachwuchsgewinnung, wenn der Wettkämpfer weiß, was für Regeln bestehen. Mit den Bedingungen müssen wir agieren und nicht reagieren wenn der Zulauf kommt. Mit den Altersklassen können wir alle altergemäßen Einflüsse berücksichtigen. Das wird sich zuerst auf WM + EM auswirken, oder bei großen Teilnehmerzahlen bei anderen Wettkämpfen.  Vieles bleibt dem Veranstalter überlassen, wenn er es in den Ausschreibungen bekannt gibt.

Zu erwähnen ist noch ,dass auch die Damenwertung ebenso angepasst werden muß.

Vorschlag für die Mannschaftswertung, Schwimmen und Laufen neues System, Fechten, Schießen, Reiten  altes System

Ich betone, die Leistung an den Spezialisten  zu messen bewusst, da bei allen Versuchen einen Wertungsschlüssel über den Durchschnittsergebnissen  der Master5kämpfer  zu erstellen nicht passt, da viel zu viele sportliche Leistungen die erbracht werden so unterschiedlich sind, vom Hobby bis Leistungssportler, dass sich daraus kein ernstzunehmender Bewertungsschlüssel   überzeugender Bewertungsschlüssel ergibt. Es geht ja auch darum, die jungen  Reformer, oder Unschlüssigen  und Nichtinteressierten mit handfesten, nachvollziehbaren Zahlen  zu überzeugen. Vorschläge sollen allen dienlich sein und keine Bevor - oder gar Benachteiligungen in den Disziplinen und Personen herausstellen.



       So wie im Schwi u. La eine Wertung einfach erklärbar ist, und vor allem das Bonussystem 
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begründet wird, so ist noch unklar wie die Probleme und Unzulänglichkeiten in den anderen 3 Disziplinen geregelt werden können. Ein leistungsbezogener Vergleich zu den Spezialisten kaum möglich und der  Vergleich mit 5k wie vorher schon erwähnt,  fraglich ist. 
Noch einmal eine Überlegung, ab einem  gewissen  Alter gibt es Wertungsprobleme, die Pkt-Tabelle reicht nicht mehr, und die Leistungen passen nicht mehr. Hier müssen andere Leistungsanforderungen  gestellt werden. Ein weiteres Beispiel, die älteren Teilnehmer bei einem Tageswettkampf Probleme bekommen, wenn er z.B. 100m schwi, 2000m läuft, vielleicht 40-50 Gefechte es können aber auch noch mehr werden,  absolvieren muss und dann noch einen anspruchsvollen Parcours reiten muss, (oder vor Schwäche vom Pferd fällt) Reiten zum Schluß, der Parcours anspruchsvoll und die Pferde alle durchschnittlich sind , keine Überflieger, dann sehen vielleicht schon Jüngere alt aus.
Hier ist die Altersklasse gefragt. Fechtfelder können geteilt und das Reiten altersgemäß angepasst werden, so dass auch der Ältere noch in den Genuß des Reitens kommt.
Einführung der Altersklassen
Begründung:

-Anpassen an andere Sportverbände wie schon im Biathle geschehen

Altersklasse ab 30 – 39 Jahre (keine Kaderzugehörigkeit), damit nahtloser Übergang von der Aktivenklasse in die Masterklasse, ohne Bonuspunkte

-Altersklasse 1 ab 40 – 49 Jahre, Bonuspunkte nach altem System

-Altersklasse 2 ab 50 – 59 Jahre,          „


„

-Altersklasse 3 ab 60 – 69 Jahre,
„


„

-Altersklasse 4 ab 70 – 79 Jahre,  Fortführung im Bonuspunktesystem


-Altersklasse 5 ab 80 und älter

„


„


-Ak 4 + 5  Schwimmen 50m 45 sec. 1000Pkt,

-



      Laufen
1000m  4:45 min. 1000 Pkt.


      Schießen
10 Schuss  82 Ringe 1000Pkt, 

-den Wettkämpfern Ak4+5 sollte eine altersgemäße Leistungsanforderung mit entsprechender Punktebewertung angeboten werden

-in den Altersklassen können problemlos Leistungsanpassungen vorgenommen werden

-große Fechtfelder können problemlos geteilt werden


-sollten nach Jahren oder in Kürze Athleten in einem überarbeiteten Bonuspunktesystem (gerecht sein wird es nie)wieder Benachteiligungen feststellen,

so ist die Klasseneinteilung beständig und gerecht und erspart viel Arbeit und Ärger.

-Anwendung bei EM+WM  und wenn möglich bei allen anderen Veranstaltungen, die Entscheidung liegt beim Veranstalter.

Reiten

Reiten mit Bonus, die Aufgaben werden schwieriger bedürfen höhere Konzentration,

altersgemäßer Abbau
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Die Frage Beurteilen  der Reitfähigkeit ist so alt wie das reine Springreiten im Modernen Fünfkampf, es ist absolut keine Lösung, man stelle ein Wettkämpfer, (z. B. aus Übersee o.ä.) erfährt vor Ort das er nicht reiten darf, auf Grund einer Beurteilung beim Abreiten 
durch wen auch immer, fraglich?. Wie oft zeigt nach einem problematischen Abreiten der Athlet einen erstklassigen Wettkampf im Parcours. Die Reitbefähigung ist durch Prüfungen erbracht (Reitabzeichen) und durch Springerfolge bestätigt, wie soll der Ausschluss berechtigt erfolgen???. Trotzdem werden Reiter aus welchen Gründen auch immer ihre Pferde im Wettkampf zu Schaden reiten, wenn es um wichtige Punkte geht, oder Kurzschlussaktionen  auftreten. Die Schwierigkeiten im Parcours dürfen doch nicht erhöht werden um den Wettkämpfern zu zeigen, allerdings auch den Zuschauern und Pferdeverleihern, dass sie nicht reiten können.  Das ist ein Weg in die falsche Richtung, hier ist unser Problem leider gar nicht erkannt

1. Änderung in der Reitdisziplin 






       
Begründung:

-vereinfachte und kostengünstige Pferdebeschaffung, Schulpferde für einfachtere Springanforderungen werden vom Besitzer eher zur Verfügung gestellt. Pferde für die geforderte A-Klasse,  sind, wenn sie denn  beschafft werden könnten, nicht mehr bezahlbar 

-das Reittraining der Athleten ist gering, viele verlassen sich auf ihr Losglück, sie gefährden sich und die Pferde

-Dressuraufgaben setzen ein kontinuierliches Reittraining voraus

-Verletzungsrisiko wird minimiert

-jüngere Masters scheuen das Reiten, da oft kein Reittraining, älteren wird es zu schwierig und auch zu gefährlich, eine Befragung von älteren Reitern zeigt, das viele plötzlich ein ungutes Gefühl , oder gar Angst auf dem Pferd haben, gute Reiter und Pferdebesitzer bestätigen das. Es ist wohl unbestritten, dass die Reaktion und das Verhalten auf dem Pferd nicht mit jungen Sportlern gleichgesetzt werden kann, das  gilt auch beim Sturz, und darum muß der Boden sandig oder ähnlich beschaffen sein 

Anlage: S6/7 Parcours und Wertung, gleiche Anforderung bei allen Wettkämpfen

Abstimmungsliste,  Meinungserforschung

1. Der erste Punkt, die organischen Disziplinen  als Ausgleichsport ?


        

2. die Bonuspunkte dienen  grundsätzlich zum Ausgleich des altergemäßen Leistungsabbau  

3. die Vorstellung der jungen Masters entgegen zu kommen und die offizielle Jug. C u. B Wertung der UIPM im Schwimmen und Laufen, die ja Strecke und Punkte wohl durchdacht und geregelt haben, einzuführen. Schwi. 12Pkt./sec, La 5Pkt./sec,  He. u. Da.

4. den Wertungsschlüssel für Schwi und La, der ja anhand austrainierter Sportler begründet ist, zu übernehmen. Modell Aust
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5. Pkt 4, (Aust)mit dem alten Bonussystem für Fechten, Schießen, Reiten


       6.   „
      „



„
Ziganki  für Fe, Schi, Reiten

7.   „
      „

„
            
Wachsmann  „
     „        „


8.   „
      „

„
             
Hänni

„   „        „

9. Bonussystem Aust, Wertung wie bisher, verteilt auf 5 Disziplinen.

11.
„
   Ziganki
„

„

„

12.
„
   Wachsmann „

„

„

13.
„
   Hänni
„

„

„



14. altes Bonussystem beibehalten

15.Altersklassen ab 30J. 10jahreinteilung mit Bonus alt ab 40 J.

16.  wie 15
„




„  neu
     

17. wie 15
„   




„  alt
  und einem Gesamtsieger

18. wie 15





   neu

„
„

18. keine Altersklassen

19. Mannschaftswertung mit Bonus alt oder neu




                  

20. Änderung der Leistung ab 70 Jahre, Modell Aust

21. 4+5 K starten zusammen in den Altersklassen, Trennung nach 4 Disziplinen, Modell Pock

22.Änderung der Reitdisziplin lt. Anlage Modell Aust

Es ist wichtig ein wirklich überzeugendes Modell vorzustellen
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Reitmodell
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Einreiten





Pkt.

Gruß – Richter

Abwenden Schritt

1  bei A Pkt./Zone     





Start antraben Leichttrab



 50

2     bei B Pkt./Zone Halt



 50

3     bei B Pkt. antraben Leichttrab


 50

4     bei D Pkt. Volte




100

5abc, Trab, Sprung 1, landen Galopp

300

6     Sprung 2 





100

7     Trab zwischen Sprung 2 u.Pkt. C

  50

8     bei Pkt. B Volte




100

9     bei B aus der Volte Rechtsgalopp

100

10   Sprung 3 





100

11ab, bei M Pkt./Zone) einfacher Galoppwechsel
100

12    Sprung 4 





100

                                                                                --------

                                                                                 1200

Hindernis 1 Steil

Hindernis 2 Oxer

Hindernis 3 Steil

Hindernis 4 Oxer

Fehlerwertung

1 -30 Punkte

2 -30    „

3 -30    „

4 -30    „

5 Kombination abc

Sprung 1 -30 Pkt.

nicht Trab -20 Pkt.

Landung nicht Galopp - 10 Pkt.

6 Sprung 2  -30 Pkt.

7 kein Trab -30 Pkt.

8 bei B Volte -30 Pkt

9 bei B kein Rechtsgalopp -30 Pkt.

10 Sprung 3  - 30 Pkt.

11 Kombi ab, in der

Wechselzone kein Trab -20 Pkt.

kein Linksgalopp -30Pk

12 Sprung 4  -30 Pkt. 


[image: image2]
Punkte A B C D sind symbolisch �werden nach offiziellen Punkten in der �Halle benannt





Einreiten 	       Pkt.                      


Gruß – Richter


Abwenden Schritt


 


1  bei A Pkt./Zone     


Start antraben Leichttrab     50


2     bei B Pkt./Zone Halt     50


3     bei B Pkt. antraben    Leichttrab         	         50


4     bei D Pkt. Volte          100


5 abc, Trab, Sprung 1,     landen Galopp                    300


6     Sprung 2 	       100


7     Trab zwischen        Sprung 2 u.Pkt. C                50


8     bei Pkt. B Volte          100


9     bei B aus der Volte     Rechtsgalopp                      100


10   Sprung 3 	       100


11ab, bei M Pkt./Zone)     einfacher Galoppwechsel  100


12    Sprung 4 	      100


 	----------


	    1200


 


Hindernis 1 Steil


Hindernis 2 Oxer


Hindernis 3 Steil


Hindernis 4 Oxer


 


Fehlerwertung


1 -30 Punkte


2 -30    „


3 -30    „


4 -30    „


5 Kombination abc


Sprung 1 -30 Pkt.


nicht Trab -20 Pkt.


Landung nicht Galopp - 10 Pkt.


6 Sprung 2  -30 Pkt.


7 kein Trab -30 Pkt.


8 bei B Volte -30 Pkt


9 bei B kein Rechtsgalopp -30 Pkt.


10 Sprung 3  - 30 Pkt.


11 Kombi ab, in der


Wechselzone kein Trab -20 Pkt.


kein Linksgalopp 30Pk


12 Sprung 4  -30 Pkt. 








Galopp





Trab





4





3





2





1





Richter





M





D





C





B





A





START





ZIEL





ZIEL





START





A





B





C





D





M





Richter





1





2





3





4





Trab





Galopp





Einreiten 	       Pkt.                      


Gruß – Richter


Abwenden Schritt


 


1  bei A Pkt./Zone     


Start antraben Leichttrab     50


2     bei B Pkt./Zone Halt     50


3     bei B Pkt. antraben    Leichttrab         	         50


4     bei D Pkt. Volte          100


5 abc, Trab, Sprung 1,     landen Galopp                    300


6     Sprung 2 	       100


7     Trab zwischen        Sprung 2 u.Pkt. C                50


8     bei Pkt. B Volte          100


9     bei B aus der Volte     Rechtsgalopp                      100


10   Sprung 3 	       100


11ab, bei M Pkt./Zone)     einfacher Galoppwechsel  100


12    Sprung 4 	      100


 	----------


	    1200


 


Hindernis 1 Steil


Hindernis 2 Oxer


Hindernis 3 Steil


Hindernis 4 Oxer


 


Fehlerwertung


1 -30 Punkte


2 -30    „


3 -30    „


4 -30    „


5 Kombination abc


Sprung 1 -30 Pkt.


nicht Trab -20 Pkt.


Landung nicht Galopp - 10 Pkt.


6 Sprung 2  -30 Pkt.


7 kein Trab -30 Pkt.


8 bei B Volte -30 Pkt


9 bei B kein Rechtsgalopp -30 Pkt.


10 Sprung 3  - 30 Pkt.


11 Kombi ab, in der


Wechselzone kein Trab -20 Pkt.


kein Linksgalopp 30Pk


12 Sprung 4  -30 Pkt. 








Punkte A B C D sind symbolisch �werden nach offiziellen Punkten in der �Halle benannt








